
Vollkommener Ablaß
mit päbstlicher

Gewalt und Vollmacht,
alle Khristglaubigcn von allen und
jeden , auch dem apostolischen Stuhle

selbst vorbehaltenen Sünden loszusprechen. L

Auf das hundertjährige Gedachtniß
der fcyerlichen Uebersetzung der gnadenreichen
Bildniß der allerseligsten Jungfrau und Mutter

Gottes Maria aus Kandien in die k. k. Hof¬
pfarrkirche des heil . Michaels.

^V ^ achdem Seine päbfttiche HeilrgkeLt LleMett»
«i/I , dieses Namens der vierzehende , die Andacht

der Gläubigen zu vermehren und das Heil
der Seelen durch die himmlischen Schätze der heili¬
gen Kirche zu beförderen , bey der Gelegenheit des
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himdekkj'ährigen Jubelfestes der UeberseHung der
gnadenvollen Dildniß der allerseligften Mutter Got¬tes Maria aus der Insel Randra allen und jeden
Christglaubigen beyderleyGeschlechtes , welche durchneun auf einander folgende , von Sr . Hochfürstli-chen Eminenz / dem gnädigsten Herrn Ordinarius
zubestlmmende Tage nach würdig empfangenen heil.
Sakramenten der Buß und des Abendmahls , diedem heil . Erzengel Michael geweihte k. k. Hofpfarr¬kirche der regulirten Priester des heiligen ApostelsPaulus zu Wien in Oesterreich andächtig besuchen,unv allda um den Fried und Einigkeit der christli¬chen Fürsten , AuSreutung der Ketzereyen , undAufnahm der heiligen Mutter der Kirche ihr Ge-beth eifrig zu Gott ausgiessen werde « , einen voll¬kommenen Ablaß und Verzeihung aller ihrer Sün¬den dergestalt verliehen , daß diesen ein jeder

Christglaubiger 'an einem jeden obbeuannter neunTagen , so er sich nach Belieben erwählen kann,einmal nur gewinney könne ; und da anbey die
Erhaltung dieses himmlischen Schatze - desto mehrzu erleichteren , Seine päbstliche Heiligkeit dirDellmachr Seiner hochfurstlichen Eminenz unse¬rem gnädigsten Herrn Ordinarius ertheilet , nachdero Gutachten sowohl Weltpriefter , als auch Or-
denSgeistlichen , von was immer für einem Orden
dieselben seyn, zu ernennen,welcheZeit der obbenann-ren neun Tägen alle Christglaubigen , die sich diese-
grossen Seelenschatzes theilhaftig machen wolle,r,nach - n- ehörter Deicht,  und auferlegter heilsa¬

men
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men Buß von allen und reden Sünden , Laster»
und Uebertrettungen , so schwer und groß sie auch
immer seyn ( wie bey einem Iubileum ) sogar
auch von den reuigen , die dem apostolischen Stuhl
selbst Vorbehalten ; desgleichen von aller Excommu-
m'cation , Suspension , und anderen geistlichen Ur-
theilen , Sentenzen , Censuren , und Straffen los¬
sprechen können , es mögen diesen gleich apostoli¬
sche und in allgemeinen Provinzial - und Synodal-
Kirchenversammtungen herausgegebene allgemeine,
oder sonderliche Satzungen und Befehle , oder was
immer Wideriges entgegenstehen.

Diesem päbstlichen Gnadenbrief und erhalte¬
ner Erlaubniß gemäß verordnen demnach Seme
hochfürstliche Eminenz unser gnädigster Herr Or¬
dinarius.

Ersten » : daß obgedachte hundertjährige Ge-
dächtnißfeyer in der k. k. Hofpfarrkirche bey St.
Michael den l 7ten Heumonats dieses laufende»
Jahres ihren Anfang nehmen , und durch neu » '
Tage , nemlich bis den azten miteingefthloffen un¬
unterbrochen solle fortgesetzte werden.

Ncveptens : ertheilen Seine hochfÄrstliche Emi¬
nenz der gnädigste Herr Ordinarius allen und le¬
ben in und vor der Stadt , auch in diesem erzbi¬
schöflichen Kirchensprengel auf dem Lande befindli¬
chen Priestern und Beichtvätern ( welche ohnehin
die sakramentalischen Beichten aufzunehmen befugt
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sind) die Erlaubniß, Gewalt , und Vollmacht,
durch diese neun Tage all diejenigen, welche mit
dieser heiligen Absicht die k. k, Hofpfarrkirche bey
St , Michael zu besuchen, und a!da nach Seiner
päbstlichen Heiligkeit Meinung und Vorschrift ih¬
re Andacht zu verrichten, ihre Sünden reumüthig
und vollkommen beichten werden, nach dem In¬
halt der päbstlichen Bulle von allen ihren Sünden
und Lastern loszusprechen- Gegeben in der erzbi¬
schöflichen Residenz, Wien den rzten Hornungs im.
Jahr l?7Z.

Lrl8co?U8,V
Le Okkici >Lis.

Johann Baptist von Zollern.
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